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Einmaliger
Lern- und
Erlebnisraum
VON FRANK MAHN

NOTIZBUCH DER WOCHE

Bestimmt gibt es auch Dreieicher, die den Lehr- und Kräuter-
garten nicht kennen. Einen Abstecher in die duftende grüne
Oase kann ich wärmstens empfehlen. Es ist fantastisch, was
dort entstanden ist. Und das, man kann es nicht oft genug be-
tonen: durch das Engagement von Freiwilligen, die das natür-
lich auch zu ihrem eigenen „Vergnügen“ tun, die abermit ih-
rer segensreichen Tätigkeit auch einen wunderbaren Ort für
die Allgemeinheit geschaffen haben. Der Lehr- und Kräuter-
garten ist aber nur ein Bestandteil der Baierhansenwiesen. Di-
rekt nebendran gibt es einen Familiengarten, in unmittelba-
rer Nähe einen Naturlehrpfad, einen Wildbienenlehrpfad,
den Platz der Generationen, reaktivierte Flächen mit Obst-
bäumen und die Wiese, die einen Großteil des Landschafts-
schutzgebiets ausmacht und durch einen zwei Kilometer lan-
gen Rundweg erschlossen wurde. Eine Broschüre des BUND
dokumentiert die vielfältige Pflanzenwelt auf anschauliche
Weise. Gegen eine Spende ist sie an mehreren Stationen des
Rundwegs und im Kräutergarten zu haben.
All das will dauerhaft gehegt und gepflegt werden. Da darf

dann auch gernemal die Stadt tätig werden, die Ehrenamtler
werden ja nicht jünger. Doch imRathaus scheint nicht jedem
bewusst zu sein, welchen ökologischen Stellenwert das Ge-
biet inzwischen hat. Zudem ist es für viele Schulen und Kitas
als Naturerlebnis- und Lernraum eine in der Region einmali-
ge Adresse. In Sonntagsreden ist oft die Rede von der Wert-
schätzungdes Ehrenamts. In der Praxis sieht die Sache so aus,
dass auf Schreiben nicht reagiert wird und man die Mitglie-
der der AG Baierhansenwiesen am langen Arm verhungern
lässt. Das ist einfach beschämend!

„Kein Fremdkörper“
BURGWEIHER Absturzsicherung aus Cortenstahl fertiggestellt

Barriere zum Schutz vor Un-
fällen, so Erster Stadtrat Mar-
kus Heller. „Im nächsten
Schritt werden wir die Be-
pflanzung optimieren, um
auch hier durch engeren und
besseren Bewuchs mehr Si-
cherheit herzustellen. Insge-
samt sind wir mit der Siche-
rung des Burgweihers sehr
zufrieden.“ fm

stellt. „Das Material gliedert
sich durch seine Patina gut in
die Materialität des Gesamt-
bildes der Altstadt und Burg
ein. Es glänzt nicht und ist
auch sonst kein Fremdkörper
im historischen Zusammen-
hang“, schreibt die Stadt.
Die Absturzsicherung bilde

im Zusammenspiel mit der
Bepflanzung eine gelungene

und dem Mühlenweiher folg-
te der Burgweiher.
Die Planung übernahm das

Architekturbüro Jourdan &
Müller. Ziel war eine mög-
lichst zurückhaltende Gestal-
tung, die sich in die Umge-
bung einfügt und zu der
Fluchttreppe an der Burg
passt. Deshalb wurde das Ge-
länder aus Cortenstahl herge-

Dreieich – Es hat lange gedau-
ert, weil das Projekt nicht nur
mit der Denkmalschutzbe-
hörde, sondern weiteren Be-
teiligten abgestimmt werden
musste. Aber nun ist es voll-
bracht: Die sogenannte Ab-
sturzsicherung am Burgwei-
her ist installiert. Die finan-
zielle Größenordnung ist be-
achtlich: Die Stadt hat rund
102500 Euro investiert.
Insgesamt vierWeiher sind

in Dreieich gesichert worden,
damit Kinder nicht hinein-
stürzen und ertrinken kön-
nen. Hintergrund ist ein Un-
glück, bei dem 2016 im nord-
hessischen Neukirchen drei
Kinder ertrunken waren. Der
Bürgermeister des Örtchens
war in erster Instanz wegen
fahrlässiger Tötung durch
Unterlassen verurteilt wor-
den. Auch deshalb wurde der
Dreieicher Magistrat aktiv.
Nachdem vier Gewässer iden-
tifiziert worden waren, die
Potenzial für Unglücke bie-
ten, nahm die Stadt Geld in
die Hand, um die Uferberei-
che auf Empfehlung des Ge-
meindeversicherungsverban-
des besser zu sichern. Nach
dem Weiher an der Winkels-
mühle, dem Herrenweiher

Sind zufrieden mit dem Ergebnis am Burgweiher (von links): Erster Stadtrat Markus Heller,
Lisa-Marie Schmandt (Gärtnermeisterin DLB) und Kai Nauhardt (Ressortleiter Infrastruktur
und Umwelt). FOTO: STADT

Stadtwerke engagieren
sich fürs Tierwohl

Spende über fast 1500 Euro überreicht
bei den Stadtwerken ein Glas
Wein und unterstützten da-
mit einen guten Zweck. Die
Einnahmen in Höhe von
1488,45 Euro gingen ans Tier-
heim.
Die Einrichtung leiste wert-

volle Arbeit bei der Versor-
gung und Betreuung von Tie-
ren in Not, so Stadtwerke-
Chef Steffen Arta. „Als lokal
verwurzeltes Unternehmen
sind wir stolz darauf, uns für
Dreieich einzusetzen. Wir
möchten allen Besuchern
danken, die unseren Stand
besucht und damit zur Spen-
de beigetragen haben.“ fm

Dreieich – Das Tierheim im
Dreieichenhainer Haag ist
bei seiner Arbeit auf Unter-
stützung angewiesen. Das
wissen auch die Stadtwerke.
Sie haben deshalb fast 1500
Euro als Spende an den Trä-
gerverein überwiesen.
Der Energieversorger hatte

bei der beliebten Veranstal-
tung Fahrgass‘ Classics in der
Hainer Altstadt einen Wein-
stand betrieben. Bei bestem
Wetter kamen etliche Besu-
cher, um sich unter anderem
wieder an den zahlreichen
Oldtimern aus der Region zu
erfreuen. Viele gönnten sich

Spende zum Wohl der Tiere: Katrin Roland (Mitte) von den Stadtwerken überreichte den
symbolischen Scheck an Michael Krause (Tierheimleitung) und Ursula Heil (Vorsitzende des
Tierheim-Vereins). FOTO: PRIVAT

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
Sa., 8.30 Uhr, bis Sonntag, 8.30
Uhr: Apotheke am Bahnhof, Lan-
gen, Liebigstraße 1, 06103
25723; So., 8.30 Uhr, bis Mo.,
8.30Uhr: Spitzweg-Apotheke im
Fachärztezentrum an der Askle-
pios Klinik, Langen, Röntgen-
straße 6-8, 06103 3018-118.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa./So., 7-23 Uhr, Zentrale in
der Asklepios-Klinik Langen,
Röntgenstraße 20; 116117.
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: über 06074 19222.

SERVICE
Wertstoffhof: Sa., 8-14 Uhr, Ro-
städter Straße 15.
Kompostplatz: Sa., 8-14 Uhr,
Bornwald 1.

Kunstwerk erfreut
nicht nur das Auge
BIOTESTWandgemälde gut für die Umwelt

VON NICOLE JOST

Dreieich – Voll konzentriert
und unter den Augen vieler
Biotest-Mitarbeiter setzt der
renommierte italienische
Eco-Art-Künstler Iena Cruz
die letzten Pinselstriche im
Gefieder des Eichelhähers.
Das riesige Wandbild am
Parkhaus des Dreieicher Un-
ternehmens, das Plasmapro-
teine und biotherapeutische
Arzneimittel herstellt, ist in
den vergangenen vier Wo-
chen entstanden.
Auf der 16 Meter hohen

Wand, hinter der die Fahr-
zeuge der Angestellten par-
ken, ist eine beeindruckende
NaturlandschaftmitMeer, to-
senden Wellen und Gebirge,
See und Wald, eine fantasti-
sche Landschaft mit Kornblu-
men, Papageien, Fischen, ei-
nem Oktopus und einem
Buntspecht, Libelle, Biene
und dem tief fliegenden Ei-

chelhäher zu sehen. Ganz
oben auch das Gesicht einer
Frau, die scheinbar glücklich
in die Zukunft blickt, deren
Blick aber gleichzeitig von ei-
ner Augenblende getrübt ist.
„DasWandgemälde verkör-

pert die Verbindung zwi-
schen Mensch und Natur, es
zeigt die wechselseitige Be-
ziehung zwischen uns Men-
schen, dem Ökosystem und
unserer Umwelt auf“, erklärt
Iena Cruz, der inNewYork zu
Hause ist und für den der Bio-
test-Auftrag seine Premiere
in Deutschland ist. Ermöchte
mit seiner Kunst Menschen
für den Schutz von Tieren
und ihrer Lebensräume sensi-
bilisieren, indem er sie in sei-
nen Werken sichtbar macht,
erklärt Cruz anlässlich der
Einweihung seines Gemäl-
des. „Hier in Dreieich hatte
ich in den vergangenen Wo-
chen die Möglichkeit, unsere
gemeinsame Vision, nachhal-

tiger und umweltfreundli-
cher zu werden, voranzutrei-
ben und zu visualisieren“,
lobt er die Unterstützung des
Unternehmens.
Dabei ist das großformati-

ge Gemälde, inklusive der
blauen Ränder auf dem Park-
haus 750 Quadratmeter groß,
nicht einfach nur ein schönes
Bild, das Kunstwerk ist nach-
haltige Malerei: Cruz hat mit
350 Litern spezieller Farbe ge-
malt, die einen luftreinigen-
den Effekt hat (siehe Kasten).
Das passt für die Unterneh-
mensführung zur Firmen-
Philosophie: „Dieses Kunst-
werk ist ein Zeichen unserer
Verantwortung für Nachhal-
tigkeit, wie auch unsere neue
Produktionsanlage mit dem
kostbaren Spenderplasma
noch nachhaltiger arbeitet“,
sagt Finanzchefin Ainhoa
Mendizabal. Ihr Vorstands-
kollege Peter Janssen ver-
spricht, Nachhaltigkeit stär-
ker in den Fokus zu rücken:
„Jetzt haben wir ein sichtba-
res Zeichen für die Überzeu-
gung und Verpflichtung der
Biotest AG für die Zukunft.“
Auch BürgermeisterMartin

Burlon ist beeindruckt von
der neuen Wandgestaltung:
„Nachhaltigkeit geht jeden
Einzelnen von uns an. Das
Wandgemälde ist ein neues
Puzzleteil für mehr Nachhal-
tigkeit in unserer Stadt.“

Ein Kunstwerk für mehr Nachhaltigkeit: Biotest-Vorstand AinhoaMendizabal (von links),
Bürgermeister Martin Burlon, der Eco-Art-Künstler Iena Cruz und Biotest-Vorstand Pe-
ter Janssen feiern die Einweihung des Wandgemäldes. FOTO: JOST

Spezielle Farbe mit ausgefeilter Technologie
Der Clou des Projekts ist die Farbe – sie ist klimapositiv. Die Ba-
sis der Pigmente eines amerikanischen Herstellers ist ein was-
serhaltigesNatriumaluminosilikat.Angereichertmit denMine-
ralien Silikat,Magnesium, Kalzium reagiert die Farbemit Luft
und Sonne und zersetzt Schmutzpartikelwie Kohlendioxid
(CO2). Laut Biotest reduziert das Kunstwerk aufgrund der ver-
wendeten Farbe in Dreieich so viel CO2 wie etwa 100 Bäume
im Jahr. Der luftreinigende Effekt hält zehn Jahre vor. njo

Dreieich – Der bedeutenden
Bauhaus-Künstlerin Alma
Siedhoff-Buscher ist die Aus-
stellung mit dem Titel
„Vom Bauhaus bis Buch-
schlag“ gewidmet, die am
Dienstag, 6. Juni, um 19 Uhr
im Galerieraum der Stadt-
bücherei (Fichtestraße) er-
öffnet wird. Im Mittelpunkt
des Abends steht ein Vor-
trag des ehemaligen Leiters
des Bauhauses in Weimar,
Michael Siebenbrodt, mit
dem Titel „Alma – Bauhaus-
design für Kinder“. Die Aus-
stellung ist bis Ende Juni zu
sehen. Schirmherrin ist die
Hessische Ministerin für
Wissenschaft und Kunst,
Angela Dorn. Der Eintritt
zur Ausstellungseröffnung
ist frei. Um besser planen zu
können, bittet die städti-
sche Frauenbeauftragte Ka-
rin Siegmann jedoch um
Anmeldung bis Sonntag, 4.
Juni, per E-Mail an ka-
rin.siegmann@dreieich.de.
Zur Schau gibt es diverse

Veranstaltungen. Ein beson-
deres Augenmerk möchte
Siegmann, die als „Team Al-
ma“ mit Sonja Arnold und
Ingrid Kiunke Leben, Werk
und den tragischen Tod von
Siedhoff-Buscher in Buch-
schlag aufgearbeitet hat,
schon jetzt auf die Finissage
am Freitag, 30. Juni, 18 Uhr,
legen: Um das Andenken an
die Künstlerin dauerhaft zu
bewahren, wird das Rondell
am Bahnhof Buchschlag an
dem Abend offiziell zum Al-
ma-Siedhoff-Buscher-Platz.

Erinnerung
an eine große
Künstlerin

VERANSTALTUNGEN
Wochenmarkt in Sprendlingen:
Sa., 9 - 14 Uhr, Egenberger
Parkplatz, Hauptstraße 35.
ADFC-Radtour: Sa., 14.30 Uhr,
Fahrt nach Offenbach, So.,
9.30 Uhr, Flughafen-Runde,
So., 10 Uhr, Trailsucher Moun-
tainbiketreff, Lindenplatz
Sprendlingen.
Infocafé: Sa., 15 Uhr, VdK
Sprendlingen, Haus der Begeg-
nung, Eisenbahnstraße 9.
ViktoriaKino:Sa./So, 15, 17.30
Uhr, So. auch 20 Uhr, Arielle,
die Meerjungfrau, Offenba-
cher Straße 9a.
Abendandacht: Sa., 18 Uhr,
Schlosskirche Philippseich.
Benefizkonzert: Sa., 19.30Uhr,
Interton-Trio: Musikalische
Zeitreise durch die Wirtschafts-
wunderjahre, Christuskirche,
Fichtestraße 31.
Gottesdienst mit anschließen-
dem Empfang: So., 15 Uhr, Eh-
rung von Manfred Sehring für
50 Jahre Prädikantendienst, ev.
Kirche Offenthal, Dieburger
Straße 8.

AUSSTELLUNGEN
Dreieich-Museum: Sa., 14-18
Uhr geöffnet, So., 11-18 Uhr,
„Abgefahren - Cartoons zur
Mobilität“, Fahrgasse 52.

TIPPS UND TERMINE

Samstag: Richard Sauer zum
75. Geburtstag, Heinrich Wa-
denpohl zum 70. Geburtstag.
Sonntag: Gerd Gommlich zum
80. Geburtstag, Lilli Smekal
zum 80. Geburtstag, Johann
Maierhofer zum 75. Geburts-
tag, Ute Harms zum 70. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

IHR DRAHT ZU UNS
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